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Insgesamt 15 Stellen sollen zukünftig im Kultusministerium 
für politische Koordinierung und Steuerung vorgehalten wer-
den. Sechs waren bereits aus dem Wirtschaftsministerium 
des ehemaligen stellvertretenden Ministerpräsidenten verla-
gert worden. Nun kommen neun weitere hinzu, von denen 
sechs Stellen mit dem Zweiten Nachtragshaushalt der Lan-
desregierung sogar ganz neu geschaffen werden. Der Lan-
desrechnungshof sieht die Aufgabe der politischen Koordi-
nierung allerdings nach wie vor bei der Staatskanzlei und 
nicht in anderen Ministerien. 

Doch damit nicht genug. „Auch die Entwicklung der Stellen insge-
samt in den Ministerien geht in die falsche Richtung, nämlich er-
neut nach oben“ so Dr. Sandra von Klaeden, Präsidentin des Nie-
dersächsischen Landesrechnungshofs, in ihrer heutigen Stellung-
nahme im Haushaltsausschuss und ergänzt: „Auffallend ist, dass 
hauptsächlich Stellen mit hoher Besoldung hinzukommen sollen. 
Die jährlichen Mehrkosten belaufen sich auf 2,2 Mio. €.“ 

Den Sanierungsfahrplan der Landesregierung für die landeseige-
nen Gebäude begrüßte die Präsidentin. Sie mahnte jedoch an, 
dass der schlechte Gebäudezustand nicht alleiniger Entschei-
dungsmaßstab sein könne: „Investitionen in Gebäude, die in eini-
gen Jahren nicht mehr benötigt werden, sind nicht sinnvoll und 
nicht wirtschaftlich. Dieser Aspekt muss in die Überlegungen ein-
bezogen werden.“  

Mit Blick auf dringend erforderliche Sanierungen betonte Dr. von 
Klaeden, dass die Zeit bis zum Beginn der Haushaltsberatungen 
2024 genutzt werden sollte: „Alle Positionen sollten sorgfältig un-
tereinander abgewogen und Prioritäten gesetzt werden.“ 

Die Pressemitteilung finden Sie unter www.lrh.niedersachsen.de.  

 

 Zum Hintergrund: Niedersächsischer Landesrechnungshof  

Der Landesrechnungshof ist weder Teil der Exekutive, der Judikative noch der 
Legislative. Er ist von Weisungen unabhängig und nur dem Gesetz unterworfen. 
Der Landesrechnungshof ist ausschließlich der externen Finanzkontrolle ver-
pflichtet und hat keinen politischen Auftrag. Im Mittelpunkt steht die Prüfung der 
Wirtschaftlichkeit und Ordnungsmäßigkeit der Haushalts- und Wirtschaftsfüh-
rung des Landes. 

 

 


